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Auf  Got t  de in  Hof f nung s te l le ,   f ürch t  
ihn ,  und  b le ib  im  Land,  tu  was ihm  
wohlge fä l le t ,  nähr  d ic h red l icher  
Hand,  hab  de ine Lus t  an  Got t ,  dem  
Her rn,  was de in  Her z nur  wi rd  
wünschen,  wi rd  e r  d i r  a l ls  gewährn .  
 
 
Be f ieh l  i hm  deine  W ege,  er  w i rd ’s  
rech t  m achen wohl ,  a l l  de in  Sorg  au f  
ihn  lege .  Ans  Tagl icht  k ommen so l l  
de in  Unschu ld und  Gerecht igke i t ,  
de in Recht  wi rd  sonnenk lare,  wenn 
Got t  h i l f t  m i t  der  Zei t .  
 
 
W ar t  d rau f ,  und  se i  nur  s t i l le ,  ha l t  an 
d ich,  denk  zurück ,  obg le ich  des  
Bösen W i l le  f or t  geh t  m i t  gu tem  
Glück ,  so l l t  du  darob  doch zürnen 
n icht ,  ke in  Ne id  und  Rachg ie r  t ragen,  
g re i f s t  sons t  in  Got ts  Ger icht .  
 
 
 
 
 
 

End l ich  m uß doch  zer gehen ih r  
F reve l ,  Macht  und  Pracht ,  der  
G´ rechte so l l  f es t  s tehen,  denn Got t  
hä l t  ihn  in  Ach t ,  zur  bösen Ze i t  
gsch ich t  ihm  k ein Le id,  e r  m uß Got t  
und gnug haben auch  in  der  teuren  
Ze i t .  
 
Ver t i lge t  m üssen wer den zu Grund 
des  Her ren  Fe ind,  obgle ich  e in  W ei l  
au f  Erden  das  G lück  warm  ihnen 
sche in t ,  im  F lo r  w ie  e in  schön  Au s ie  
s tehn,  zu le tz t  s i e  doch gar  
schm äh l ich  g le ichwie  der  Rauch 
vergehn.  
 
Der  Her r  is t  uns re  Hü l f e  und  Zu f lucht  
in  der  Not ,  wenn w i r  Be is tands  
bedür fen w ider  d ie  Fr eve l ro t t ,  der  
s ta rke  Got t  durch se ine  Kr af t  a l len,  
d ie  ihm  ver t rauen,  Hü l f  und  Er re t tung  
schaf f t .  
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Kraut.
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